
Morgen -Ausgabe.

Kurier Beilage„Sec Landwirt In Man-,

rtöelnt2mal täglich, auch Montag früh. — BczugLpreiS: Abholer monat-
, 1.50SD?., vierteljährlich' 4.503)1. Durch Träger u. ausw. Vertretungen frei
, Haus monatlich 1.75J ( „ vierteljährlich 5,25M. Durch die Post bezogen
Mtlichl.55M„ vierteljährl. 4.953)!. ohne Bestellgeld. Einzelnummer IllPf.

Amtliches Grgan der Polizei-virettron, der Gerichts-
und vieler anderer Staats- undl ômmunal-Vehörden.

Verlag, Schriftleitung und Hauptgeschäftsstelle: Wiesbaden, NikolaSftr. tL
Fernruf Nr . 6515, 5516, 6517. — Anzeigenpreise: In Wiesbaden unij
Provinz Heffen-Naffau 25 Pf ., Neklamezeile1.—M.; austerhalb Sll Pf., Reklame-
zeile1.50M. Seltenpreise u. Nalltttt laut Tarif . Sonderbeilagen6 38. pro 1000.

Nummer 203 Samstag , 3 . Mai 1919 . 73. Jahrgang.

Ae Milderungen in Wilsons Vötter-

iv-ssi !*, 51
fon 406. -
te.  11505

m
üc5ott 2408

«•len
ter .Service,
ellane kauft

z 3.

öigte
Arbeit

Prüft
vorbi
Vorbi
das

nd di lMU

Zgogill
>. Fernrt
1- V-

enes

t.

.Lcd
imeng
rjenkwäre
irgst

msterdaFn,  29 . Avril.
Nach Len Blättern hielt Wilson  auf der 5. Vollsitzung
Friedenskonferenz eine Rede, in der er die Aende-

^gen gegenüber der ursprünglichen F-astung des Völker-
'ndentwurfes aufzählte.
Der neue 8 1 des Artikels 1 gebe allen Bundesmit-
Lern das' Recht, mit einer Kündigungsfrist von zwei
ren auszutreten. 8 1 Art: 7 nennt- Genf als Sitz des
kerbundes und wird durch den zweiten Paragraphen

wMtärldigt. Der Rat ist ermächtigt, den Sitz des Bundes
sadi einem anderen Orte zu verlegen, falls es für not-
Kilöig sehalten werden soll. 8 3 des^ lrt . 7 ist neu : er
a-stimmt die .Gleichstellungder weiblichen und männlichen

gestellten. 8 2 des Art. 13 ist insofern neu, als er ver-
chcne Beispiele von Streitigkeiten gibt, die im allge-
aien dazu geeignet sipö, einer schiedsgerichtlichenEnt-
ibung unterworfen zu werden, nämlich. Fälle , die man
juristische Fragen bezeichnen kann. 8 8- des Artikels 15
ne«; es ist ein die innere Rechtsprechungbetreffendes
endement. Wenn der Rat nämlich findet, aus einem

^nationalen Zwist Fragen entstehen, die Angelegen-
betreffen, welche offenkundig in das Gebiet der

chisprechung der einen oder anderen Partei fallen, so
ßdarüber ohne irgend eine Hinzufügunq Bericht erstattet
Mm. Der letzte Paragraph des Artikels 16 ist neu. 8 2

Artikels 22 enthält Bestimmungen bezüglich der Voll¬
sten und derjenigen, die bereit sind, sie anzunehmen.
'* wird darin ausdrücklich der Grundsatz angeführt, bah

ein Volk, das nicht bereit ist , ein Mandat auf sich zu nehmen,
d»zu nicht gezwungen werden kann. Artikel 23 ist eitle
Kombination von verschiedenen früheren Artikeln und ent-

folgende Bestimmunaen: eine Klausel über die Be-
lung von Eingeborenen: eine Klausel über die Ver¬
na des Mädchenhandels: eine Klausel über inter-

Mttote Maßregeln zur Verhütung und Beobachtung
miteckender Krankheiten. Die 88 5 und .6 erwähnen itrs-
Kfraaere das Rote Kreuz als eine der internationalen
orglmlsationen, die ihre Arbeit mit der des Völkerbundes
memigen werden. Artikel 26 gestattet in einem Amen-
«went, dah der Vertrag durch die Mehrheit der Staate « .

m der Versammlung vertreten sind, anstelle von % der
ttoateit augeuommcu werde, obwohl sonst keine Verände-
Mg bezüglich der Abstimmung im Rate geschieht. 8 2 des

26 ist neu. Er wurde ans Ersuchen der brasilia-
Mn Delegierten hinzugefügt, um gewisse. auf die Ber-
mung Bezug habende Schwierigkeiten zu vermeiden. Fer-
Mpröe ein Absatz hinzugefügt, der die Namen der
muerzigyner des Vertrages angibt, die Mitglieder des
Mes werden, und die Namen der Staaten , die eingc-

n werden, dem Bunde beizutreten. (Leider werden die
«n in diesem Bericht nicht genannt. D. Red.s Diefts
wohl alle Acndernngen. die vvrqenommen wurden.
«liion benutzte die Gelegenheit, um folgende Resolu-
l.' IW6riwn , um die Bestimmungen des Vertrages
«whren. Man werde bemerkt haben, dah der Vertrag
«me, baß der erste .Generalsekretär von der Konferenz
■vt werden kann. Er bestimmt auch, daß die erste Wahl
J"*r der Staaten , die Mitglieder werden und neben
? Großmächten in den Rat ausgenommen werden, dieser
i renz überlassen werden. Wilson schlägt vor , daß der
, ? k«eralsekretär des ,Bundes James Eric Drummond

zweitens baß bis- zu dem Zeitpunkt , zu welchem
." fiEnmluna die ersten vier Mitglieder des Bundes.
■ifarT*.vertreten sein müssen, in Uebereinstimmnng mit
ftr 4 oes Vertrages wählt, die Vertreter von Belgien,

m,L,K?■ ieebenlnnd und Spanien Mitglieder sein
^vittens daß die Mächte, die im Rate des Bundes

/ »en sein sollen, ersucht werden. Vertreter in den Rat
.eun zu ernennen, um Pläne für die Organisation

s des Bundes und das Programm der nächsten
">vg auszuarbeiten . Diese Kommission muß sp-

Rat als auch der Versammlung des VöMr-
es Bericht erstatten. Es wäre unnötig , die Aufmerk-
tmH c?,*ßere  Angelegenheiten, die bereits früher er-
wurden, hinzulenken. Das wichtigste an diesem Vet-
ms z ê Erwartungen , die man an feine Zukunft und
W-ZEgelung der Weltangelegenheiten knüpft und das.
ft Zeugnis, daß er ein Uebereinkommen der freier
varstellt, um.die Gerechtigkeit in den internationalen
ESen und im Zusammenleben der Völker zu vcr-

Die'amerikanische Gegnerschaft.
. Bern,  30 . April,
der „Nouvelliste de Lyon" aus New - Bork

W sich die Haltung der amerikanischen Senatoren,
' ^ vlkerbundprosekt oppositionell gegcnüberstehen,

k? der Veröffentlichung des neuen Völkerbundtcxtes
Möert.̂ was eine dahingehende Veröffentlichung be-

Führer der Opposition wird demnächst eine
awjtöor«tfic unternehmen, um die Gefahr darzulegen,

Völkerbund für Amerikas Interessen erwachsen,
bezeichnete in einer öffentlichen Erklärung

jifnisch -italienischeu  Zwischenfall als topisches
dafür, unter welchen Bedingungen der Völkerbund
ewe Intervention zu Gunsten des Friedens sichern
^-as amerikanische Volk würde sich niemals dazu

££ veue Lasten zu übernehmen und neue Opfer an
m bringen.

^ie deutsch-böhmische Lehrerschaft.
Wien,  30 . April . (Korr .-Vureau .)

d̂ famte Lehrerschaft Deutschböhmens veranstaltete
^viestknndgebung gegen das von dertschecho-slowakischcn

»ng vylkeriechtswidrig abverlangte Treugelöbnis.
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Die nächste Sitzung der National¬
versammlung.

Die nächste Plenarsitzung Ser Nationalversammlung fin¬
det in Weimar statt, und zwar am 6. Mai nachmittags 8 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die Interpellation über die
Beamtenfragen . _

versastmigsfragen.
Die Reservatrechte der Bundesstaaten.

W.T.B. Weimar,  30 . April. Bei der Beratung des
Verfassungsausschuffes der Nationalversammlung über die
Bestimmungen bezüglich der Eisenbahnen  erklärte der
bayrische Gesandte Dr . v Prager , Bayern  habe sich zu
dem Grundsatz der ReichSeisenbahnenbekannt; aber erst
müßten alle Einzelfragen geklärt werden, ehe Bayern aus
seinen Eisenbahnbesitz zugunsten des Reichs verzichten könne.
Es sei neuerdings bereit, auf seine Militärhoheit  unter
gewissen Voraussetzungen zu v e r z i dj t en. und sei auch
bereit , sein Bierstenerreservat  im Falle einer ent¬
sprechenden Ablösuna auszugeben.

In der Nachmittagssitzung des Verfassungsansschuffes bat
der württem belgische  Ministerialdirektor Sigel , das
Vcrordnungsrecht der P o stv e r w a l t u « g in der Ver¬
fassung vollkommen zweifelsfrei darzustellen. Die württem¬
bergische Postverwaltnng sei bereit, auf ihre Reiervatrechtc
zu verzichten, wenn bas gleiche auch von der Eisenbahn-
verwaltung  geschehe.

Ueber die ZinanzpILne des Reichs
teilt die „Bossische Zeitung" mit. daß das Reich den Anteil
der Bundesstaaten an der Erbschaftssteuer  von 20 auf
10 Prozent herabsetzen werdtz. Die Zuschläge der Bundes¬
staaten zur Erbschaftssteuersollten in Wegfall kommen.

Die preußischen Staatsbetriebe.
Der Haushaltsausschuß begann die Besprechung der

gegenwärtigen Zustände in den Staatsbetrieben . Ans eine
Anfrage wurde mitgeteilt, daß gegenwärtig noch 150 000
Mann im Heeresdienst stehen, die auf ihren Wunsch bis zur
Höchstdauer von vier Monaten zurückbehalten worden seien,
weil sie sonst beschäftigungslos gewesen wären. Sie be¬
anspruchen täglich 170 000 Mark Löhnung, 405 000 Mark Ver¬
pflegung und 450 C00 Mark Arbeitszulage. Diese tägliche
Millionenausgabe ging am 30. April zu Ende, da dann die
vier Monate Rückbehaltnngszeit abgelaufen waren. In den
Heereswerkstätten Preußens , die im Frieden 22000, im
Kriege 128 000 Arbeitskräfte' beschäftigten, sind gegenwärtig
noch 60 006 Arbeiter beschäftigt. Die Aufträge, die den Heeres¬
merkstätten noch vorlieqen, reichen in keiner Weise zur Be¬
schäftigung dieser Arbeitermassen aus. Schon jetzt sind über
zwei Drittel dieser Arbeiter überflüssig aeworden. In den
Monaten Januar und Februar wurden in den HeercLwerk-
stätten so gut wie keine Einnahmen erzielt, dagegen an
Löhnen und Gehälter allein 7214 Millionen Mark aus¬
gegeben. Aehnlich liegen die Dinge bei der Flngzeug-
meisterei in Adlershof, wo noch immer etwa 6000 Zivil¬
arbeiter beschäftigt sind, von denen kaum 800 für militärische
Zwecke benötigt werden. Das gleiche gilt für die Be-
kleidungsämtcr , die weit über den Bedarf hinaus gedeckt
sind. _

Deutsche volkspartei.
Gegen den Wucher.

Gegen Sie Wucherpraris bei der Verwertung der
Heeresbestände  wendet sich eine Anfrage des Abgeord¬
neten & e I ß (D. Vp.l an die preußische Landesversammlunq:
Bei Verkäufen aus Aeeresbeständen, so insbesondere für
Spirituosen . Weine, Zigarren . ?lrzneimittel nsw., werden
dauernd überaus hohe, ein Vielfaches des Einkaufspreises
ausmachende Preise aefordert- So werden, wie die Ilnfrage
anssührt , gegenwärtig für ein Liter dreiunddreißigprozen-
tigen Trinkbranntwein , der im Einkauf etwa 4,25M. kostete,
28 Mark verlangt . Der Antrag verlangt von der Regierung
energisches Einschreiten gegen diese Mißbräuche. Er ver¬
langt , Vorsorge dafür zu treffen, daß die abgegebenen Waren
von den Erwerbern , die ausschließlich Wiederverkänfer sind,
nur mit normalem Gewinnaufschlaaweitcrverkauft werden
und cs unter allen Umstünden für sie ausgeschlossen bleibt,
damit Wuchergeschäften zu machen.

Reformen im Schulwesen.
lieber die künftigen Reformen im Schulwesen äußerte

sich Kultusminister Hönisch  dem Vertreter einer Korre¬
spondenz, gegenüber. Der Minister wird in den nächsten
Tagen dem Landtag ein Gesetz verlegen, das die A u f -
h : 0 u n g der O r t s schu l i n sp ckt i o n c x zum Gegen¬
stand hat, deren Amtsbesugnisse, soweit sic nicht überhaupi
fortfallen können, an die Schulaussichtsbehörden oder
eigens dazu berufene Fachleute übertragen werden sollen.
Im Laufe der nächsten Monate hofft Minister Hänisch«ine
große Landesschulkonferenz  eirrbcrufen »u
können, in der alle internen Angelegenheiten der Schul-
organisation . der Neugestaltung des höheren
Schulwesens  und der Lehrplan der verschiedenen
Schulgattungen geregelt werden sollen. Zu dieser Kon¬
ferenz werden nicht nur die hervorragenbistenFafffteute
und Pädagogen berufen, sondern auch Aerzte und Künstler
und mitten im Leben stehende hervorragende Männer
und Frauen . Die Schulkonscrenzwird sich besonders eüt-

gehend mit der brennenden Frage des Zölibats  Vers
Lehrerinnen  beschäftigen , wobei der Minister dort;
Standpunkt rerlritt . daß das Verbot in weitestgehendem
Maße gemildert werden muß. Bezüglich der Direktoren¬
frage an den höheren Lehranstalten glaubt der Ministers
daß die Regierung der Lehrerschaft cntgegenkommen wird.^
Es soll ihr ein M itb estimmu ngs recht  bei der Er¬
nennung der Direktoren und auch ein Vetorecht zuge¬
standen werden. Ob aber, wie vielfach aus den Kreisen'
der Lehrer gefordert wird , aus ihrer Mitte heraus der'
Anftaltsletter für eine bestimmte Zeit zu wählen ist, diese
Frage glaubt der Kultusminifter erst nach Anhörung der
Lanöesschulkonferenz regeln zu können.

Deutsch-polnische Verhandlungen.
W.TJ3. Berlin,  30 . April.

In Beantwortung des Funkspruches vom 14. April, in
welchem die preußische Staatsregicrung vom obersten pol,
Nischen Volksrate in Posen bis "znm 17. April die Frei¬
lassung der deutschen Geiseln verlangte, hat der oberste pol-
rrifche Volksrai in einem Telegramm vom 17. April Be¬
schwerde erhoben wegen der noch immer aufrecht erhaltene»
und zu unrecht erfolgten Internierung der Polen in Deutsch¬
land und zugleich Klage geführt über die unzulängliche Er¬
nährung der Internierten . Die preußische Staatsregierung
hat die polnischerseits namhaft gemachten Internierungsfälle
sofort nachgeprüft und festgestellt, daß die Beschuldigungen
der Polen teils grund - und gegenstandslos sind, teils auf
Personen sich beziehen, die wegen gemeiner Verbrechen sich
in Gefangenschaft befinden. Im übrigen hat die preußisch«
Staatsregrernng sich ans die Versicherung'des obersten pol¬
nischen Volksrats , daß Maffeninterniernngen Deutscher nicht
erfolgten , zu unmittelbaren Verhandlungen über die Geisel-.
Internierten - und Gefangenenfrage bereit erklärt. In der
Ernährungsfrage konnte sie nur auf die Tatsache Hinweisen,
die nachgerade auch den Polen bekannt sein sollte, daß die
Lage für die gesamte Devölkerunq unqünstig ist, daß aber
keinetlei Unterschied gemacht werde zwischen Deutschen und
Polen . _ _

von der Amsterdamer Sozialistenkonferenz.
A m ster d a m, 29. April.

Die internationale sozialistische Konferenz hat in ihrer
gestrigen Sitzung einstimmig folgende Resolution ange¬
nommen : Die interßationalc sozialistische Konferenz er¬
kennt den internationalen Charakter der

Judensrage
an und fordert , daß die Uebereinsttmmung mit dem Selbst¬
bestimmungsrecht die Stellung der Juden auf folgender
Grundlage international geregelt wird: 1. Vollständige
Gleichberechtigung der Juden in allen Ländern, gleiche Be¬
handlung der jüdischen Bevölkerung bei deip Wiederauf¬
bau der durch den Krieg heimgesuchten Gebiete und den
ivternationalen Schutz der Juden und aller andere»
nationalen Minderheiten gegen physische Verfolgungen
und wirtschaftliche Unterdrückusig. 2. Gleichberechtigung
der Juden bezüglich -der Ein- und Auswanderunqsfreiheit
nach und aus allen Ländern. 3. Nationale Selbstverival-
tung auf der Grundlage des Nationalitätenprinzips und
der nationalen Gleichberechtigung in den Städten, Pro¬
vinzen und Gemeinden aller Länder, wohin Juden in
Mengen ziehen. 4. Anerkennung des Rechts des jüdischen
Volkes , sich in Palästina eine nationale Heimat zu schaffen'
und der Schäftung der hierzu notwendigen Bedingungen
unter dem Schutze und der Kontrolle des Völkerbundes,
der auch die Interessen der übrigen Bevölkerung des
Landes gewährleisten muß. 6. Vertretung des jüdischen
Volkes im Völkerbünde . _ _

wiederanknüpsung der Internationale. ,
Von der Amsterdamer Transportarbeiterversammlung.

Amsterdam,  30 . April ..
Auf der hier tagenden internationalen Transport-

arbeiterkonfrenz richtete der deutsche Delegierte Jochad«
namens der deutschen Delegation das Ersuchen an die eng¬
lische Delegation , bei ihrer Regierung darauf zu dringen,
daß die deutschen Kriegsgefangenen so schnell wie möglich in
ihre Heimat zurückgcbracht werden. Ter englische Delegiert«
Gesling erklärte , die deutschen Kriegsgefangenenin England'
brauchten jetzt keine Zwangsarbeiten mehr zu verrichten.
Dem Drängen der englischen Arbeiterpartei würde es zn
danken sein, wenn die deutschen Kriegsgefangenenin einige»
Wochen nach ihrer Heimat zurückkehren können. Die eng-^
lischö Arbeiterpartei drang mehrmals energisch darauf, daß
die Deutschland auferlegten Bedingungen nicht zu streng
seien. Ein anderer englischer Delegierter, Robert Williams,
erklärte , die Konferenz sei zusammengekommen, um auf-
zubaüen . Was vergangen sei, solle nicht mehr aufgerührt
werden . Alle müßten an dem Aufbau det neuen Welt Mit¬
arbeiten . Er brachte eine Entschließung ein, in der di«
Wiedererrichtung des internationalen Transportarbeiter¬
bundes gefordert wird . Es ist dies die erste Entschließung
einer Gewerkschaft, die bezweckt, die internationslew Ge»
iverkschaftsverbindungen wieder herzustelleu.

Die Anklagen gegen Ledebour.
Für die Verhandlung des Prozesses gegen Ledevonr

ist der Termin auf den 19. Mai und die folgenden Tage
anberaumt worden . Der Angeklagte, der in der Vor¬
untersuchung eine Erklärung zur Sache abgelehnt und" >M
Mitglied des Vollzugsrats die Immunität im Umfange
der früheren Immnität der ReichstagsgLgeordneten in An-
jpruch genommen hafte, wird, beschuldigt: 1- UfcheiilLter.

> > »
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Weise einem bewaffneten Hausen gebildet zu haben (§ 127
<3 . G . B .) ; 2 . als Rädelsführer an einer aufrührerischen
öffentlichen Zusammenrottung teilgenommen zu haben
K§ 113, 114 und 115) ; 3. sich gegen die §§ 5 und 6 des
Spr engstosfgesetzes vergangen und 4. sich mit mehreren
Personen zur Ausführung der ihm zur Last gelegten Hand¬
lungen verbunden zu haben . Da der Angeklagte von der
Anklagebehörde als derjenige angesehen wird , dessen per¬
sönliche Anordnungen über die gewaltsamen Maßnahmen
der Aufruhrwoche vom Januar neben denen von Eichhorn
und Liebknecht zur Entfesselung des Aufruhrs undLand-
friedenSbruchs und damit verbundenen Blutvergießens
mitgewirkt haben , so werden in der Verhandlung alle die
Vorgänge nochmals aufgerollt werden müssen , die sich bei
der Besetzung der Zeitungsbetriebe und anderer Gebäude
durch die Spartakisten abgespielt haben . .

Zum 25 jährigen Bestehen des Vereins
Deutscher ZeitunHSverieger.

Anläßlich des 25jährigen Bestehens de? Verein ? Deut¬
scher Zeitungsverleger ist von dem verdienstvollen Vor¬
standsmitglied des Vereins , Herrn Gustav Fuchs in
Danzig,  Verleger der „Danziger Neuesten Nachrichten ",
eine Festschrift heransgegeben worden , der wir folgende
interessante Ausführungen entnehmen:

Am 7. Mai 1864 war es, als sechzehn Zeitungen — es waren
vorwiegend Blätter der alten politischen Proviuzpresse —
zusammentraten . Ihnen schwebte ein Verband vor , der zu¬
nächst Abwehrziele haben sollte. Neue Erscheinungen und
neue Formen setzten sich in  der Zeitungswelt durch. Die
Zeit des gewaltigen wirtschaftlichen Aufschwunges bedeutete
eine Entpolitisierung im Sinne der alten Parteien . Die
Interessen des Volkes und seiner Gruppen orientierten sich
wirtschaftlich . Das trug seine Wellen auch in die Welt der
Zeitungsmänner . So traten auch hier Veränderungen ein.
mit denen man einen Ausgleich suchen wollte ^ Zugleich
aber drängten sich mit dem Momente der Entstehung dem
B . D . Z . ganz . von selbst -Erweiterungen seiner Ziele auf,
die ihn weit über das Maß einer reinen wirtschaftlichen
Organisation erhoben : neben der Gesundung und Festigung
der ' wirtschaftlichen Existenzbedingungen der Presse alles
dasjenige an ihr und in ihr zu fördern , was ihren Anspruch
moralisch gründete und rechtfertigte , ein Faktor des öffent¬
lichen Lebens zu sein, dem aus dem Postament des Gesetzes
das Recht seiner eigenen Freiheit und damit seiner eigenen
Größe gegeben war.

Aus dieser Pflicht qebar sich die erste Ausgabe des Ver¬
eins . Sie galt der aufsteigenden Gefahr einer Verwischung
der Grenzen zwischen Inseraten - und redaktionellen Teil.
Der B D . Z . hat es durchgeietzt. daß nichts im redaktionellen
Teil der deutschen Zeitungen Ausnahme findet , was den
Schein der freien Redaktionsmeinung vortäuscht , in Wahr¬
heit aber bezahltes Inserat ist.

Die kulturelle Bedeutung  dieser Tat ist von
ungeheurer , vielleicht auch heute noch viel zu wenig gewür¬
digter Tragweite . Diese N n a n t a st ba r k c i t d e s redak¬
tionellen Teiles  ist das Postulat des Vertrauens ge¬
worden , das die deutsche Presse verdient . Erst in dem
gegenwärtigen Abschnitt seiner Geschichte, in den die uch
überstürzende Entwickelung es jetzt hinecugeschleudert hat,
wird das deutsche Vvlk mehr fühlen als erkennen , was die
Erhaltung des Vertrauens in die Uubestech-
l i chk e it des redaktionellen Teiles der Zeitungen für alle
bedeutete . • _

fleischmarkenpflichtige Speisen ohne Marken  oder
in einer , die Marken übersteigenden Menge annimmt,
sich ebenso strafbar  macht . Um überhaupt Fleisch ohne
Marren zu verbrauchen , sind Geheimschlachtunsen nötig:
diese dürfen aber nicht geduldet werden , wenn nicht die
ganze Fleischversorgung und ebenso die von Biel >bestanden
abhängige Milch- und Butterversorgung in Frage gestellt
und dem völligen Zusammenbruch zugcsteuert werden soll.
G e h e im s chl acht u ng en bedeuten eine große soziale
Gefahr , gegen sic müssen die notwendigen Maßnahmen
mit rücksichtsloser Entschiedenheit durchgeführt werben-
Die Allgemeinheit wird von dem Uebel in hohem Maße
bedroht , die Allgemeinheit muß sich dagegen zur Wehr
setzen, denn bei Andauer der Geiheimschlachtungen wird
der Milchviehbestand in immer höherem Matze gefährdet.
Deshalb steht auch die Gesundheit der Kinder aus dem
Spiel — unsere Kleinen sind heute schon nur auf Bruch¬
teile ihrer Milchration angewiesen . In nicht minderem
Grade wird die Fleischversorgng der großen Masse be¬
droht die sich nicht in der bevorzugten Lage befindet,
Fleischgerichte . in den Gasthäusern zu verspeisen . Eines
ist sicher: So wie bisher kann es nicht weitergehen . Der
schiefen Ebene - mutz ein fester Damm entgegengesetzt wer¬
den , der im energischen Zugreifeu der Behör¬
den  besteht . Und zwar werden dieses Zugreifen in erster
Linie «diejenigen Gastwirtschaften verspüren , die allen
Warnungen zum Trotz Fleisch auf verbotenen Wegen be¬
ziehen . Gegen die Inhaber solcher Lokale, wird mir
Schließung der Lokale auf die Dauer von Mindestens drei
Moniten vorgegaugen werden . -

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 3. Mai.

Segen den Schleichhandel mit Fleisch und die
Geheimschlachiungen.

Das zunehmende Umsichgreifen . des Ŝchleichhandels
lüt Fleisch in den letzten Monaten , insbesondere seit der
llmncstieverordnung vom 3. Dezember 1618, zwmgt zur
chürfercn Ueberwachuug der Hotel - und Gastwrrtsbetriebe.
Ls soll auf die eudgiltigte Ueberlassung markenfreier
>leischabgabe hingewirkt werden , um auf diese Wette das
stebel an der Wurzel auzusassen und zu beseitigen . Mut
>cn Gastwirtsverbänden werden bezügliche Beryano-
lungen einc;eleitet ; 5te Besitzer von HotelZ und Gnstwtri-
lchaften sollen die Behörden in der Bekämpfung des
Schleichhandels unterstützen indem sie gegen die Znmu - ,
tnngen von Güsten , die auf fleiichmarkenpslichtige Spesen
ehnc Markenabgabc rechnen , geschlossen Stellung nehmen.
Fm anderen Falle würden die zuständigen Behörden ge¬
zwungen sein, mit allen gesetzlich' zulässigen Mitteln (Be-
ichlagnahme . Schließung der Lokale , Belegung mit Geld¬
strafe und Freiheitsstrafe gemäß der Schleichhandelsver-
ordnung vom 7. Marz 1618) vorzugehcn . um den für die
Gesamtheit immer mehr zur Landplage ansartenoen Schleich¬
handel zurückzudämmen . _ '

Es muß int Zusammenhang noch betont werden , daß
mit dem G a st w i r t Vczw. Kellner auch der G a st. der

53  Nommunallanötaa.
Gestern fand die zweite und Schlußsitzung  dieser

Wägung statt.
Nachdem verschiedene Vorlagen durchgesprochen waren,

erklärte der stellvertretende Staatskommisiar Regierungs¬
präsident Dr . von Meister:  Da zur Beschlutzsaffung
mehr als die Hälfte  der Abgeordneten , also minde¬
stens 37, anwesend sein muß , während kaum ein Drit¬
tel hier ist, kann von einer Beschlußfassung über Vorlagen
und Eingänge keine Rede sein ; diese mutzte einer späteren
Dagitng Vorbehalten bleiben.

Vorsitzender Geh . Rat Dr . Albert;  schloß hierauf den
58. Kommunallandtag.

Landeshauplnvann Krekel  wird einem vom Landes-
ansschuß und Kommunallandtag ausgesprochenen Ersuchen
entsprechend bis auf weiteres in seinem Amte verbleiben.

Gute Wsrknng des verringerten Mkoholgennsfes . In
den Bandes -Heil - und Pflegeanstalten des Bezirks ist seit
Kriegsbeginn eine wesentliche Veränderung der Kranken-
zusammens -ctzung«durch die geringe  Zahl der zugefiihrten
Alkoholist en  von Jahr zu Jahr stärker hervörgetreten.
-Falls die setzt durch .den Krieg bedingte Erschwerung des
Alkoholmißbrauch anhält , ist ans,eine dauernde Verminde¬
rung der Zuführungen be< den Irrenanstalten zu rechnen.
Die volle Wirkung der Abnahme deS Alkvbolgenusses auf
die Zahl der Irren wird allerdings erst nach Jahrzehnten
in Erscheinung treten , wenn die Zahl der durch Alkoholis¬
mus der Eltern hervorgerufenen Geistesstörungen sich ver¬
mindert.

Schuhmacherknrsns . Am Montag abend beginnt in
der Handwerkcrschul  e ein S chu h m a chc r k u r s n s
für Meister und Gehilfen , zugleich als Vorbereitucha für
die Meisterprüfung . Der Unterricht findet als Werkstatt¬
unterricht an Wochermbenden statt . — Anmeldungen wollen
möglichst umgehend in den Vormittagsstunden Wellritz¬
straße 38, Zimmer 11, gemacht werden.

Ivh . Sab . Bach-Gottesdienst . Am Montag , den 5. Mai,
abends 8 Uhr , findet in der M a r f 1 1 i r che ein Gotte s-
dienst  statt mit den Kantaten „Bleib bei uns , denn es
will Abend werden " und „Wachet, betet , seid bereit !" Ans-
führeude sind der Ring - und Lutherkirchenchor , Lilly Haas,
Hans Wolf -Aranda , Franz Mechlcr . Wilhelm Heust , das
städt. Kurorchester . Die Predigt hält Dekan D. Beesen-
weyer . Musikalisch .- Leitung Friedrich Petersen . Die Feier
ist als Beitrag zur Wiederbelebung Buchscher Kantaten im
Gottesdienst gedacht, veranlaßt durch den großen Anklang,
den der Job . Seb . Bach -Gottesdienst gelegentlich des
Rcformationssubilänms 1617 gesunden hat . Die Kosten sind
in dankenswerter Weite größtenteils durch 'hochherzige
Spenden gedeckt, so daß der Eintritt . dem Charakter des
Gottesdienstes entsprech- '-tzd. frei ist. Weitere Beiträge
werden jedoch von den Pfarrern der (Gemeinde gern ent-
gegengcnvmmcn.

Standesamts -Nachrichten. St - r b c f ä l l e : Am 1. Mai
Berta Gpiebel. Prioatiere . 68 I .; Paul Schmidt, Friseur . 23 I.

Kurbaus , Theater , VortrLcte , vererne , « sw.
Ge werbe verein für Nassau.  Die Geschäftsstelle

mit der gewerblich-technischen Bücherei. Vorbildcrsammlung und
Patentschriften-Ausleacstclle ist van Rbe 'nstraße 42 nach Adols-
straste 16. 1. verlegt worben. DaS Lesezimmer ist wieder ge¬
öffnet vom 2. Mai ab werktägig von 16—1 Hör vorm , und 4 bis
6 Hör nachm, mit Ausnahme v. Mittwochs u. Samstag nachm.

Theater, Aunft und Wissenschaft,
Ans den Kunstausstellungen. -

Bei Banger  sind , außer einer Sammlung ■>-—
sehenswerter Radierungen von Pellegrini , Otto
Ernst Lieb ermann . H. Volkhard . Caecilie Gras -Psaff
auch Arbeiten aus diesem Gebiet von v. Stiernberg

^ 5. V. t ftrrh PS 7' ^ »-baden ) zu finden.
seinen , lebensvollen Studien und Porträtköpse . die' »A
ihv ? gute Zeichnung und geschickte Technik anfsallen,
die Wildfütterung ist ein künstlerisch sehr bemerkenswxyg
Blatt . Unter den Oelbildern fallen besonders Buch,,»:
Arbeiten ins Auge : „Föhnstimmirng " — etn breit
strichenes stimmungsvolles Stuöicublatt gehört mst irj
beißen der Ausstellung . Hans Hejek zeigt ebenfalls
stimmungsvolle Mldchen , darunter „Trüber Tag im
burgcr Hafen " und „Winter im Gebirge ". Sehr fein
sehen, luftig und hell wirkt „Fruchtbares Land",
Sowmerlandschaft von K. M . Schulthertz . C. Felder
das Waldinnere , Tannen , Kiefern und Birken , wie sieu
. .. eaits . . .Herbstliches Waldinneres"gut beobachteten Bilder .. . — , .
„Fähren am Frechensee " zeigen . W. Mulots „Volles
schatten" ist eine stimmungsvolle breit gemalte Skizze. ? ,
Holzels „Am Dachauer Moos " erscheint ungemein tros.. !
und reizlos in der Farbe , die^ Birkeu " sind patzig nnd D '
gemalt und die „Pappeln im Moor " wirken in ihrer
heit tapetenartig und öde. C. Begrow -Hartmaitn zeizj zr,ei
sehr frische, fein getönte , wahr wirkende Stilleben , dieW
und satt gemalten „Pfingstrosen " und „Früchte ".
lich letzteres ist besonder ? hervorznhcben . denn man glM
die Weintratrben und Apfelsinen , die da ^ aus dem
liegen . Ferdinand Kellers „Bachantin ", ein großer wM
sicher Akt steckt ein wenig im „braunen Topf ", ist aöer Vh
>ehr wirksames Dekorationsbild . Des Thoma -Schüleis tz
Dummler . Frühlingstag a . d. Nidda " entbehrt jeder Suffe
Gelbarün und reizlos , im Vordergrund wie im Hinju,
gruvZ gleich, macht es einen ungemein langweiliUn Ei»,
druck. Die Versuche Th . Rosers auf dem Gebiet der
schaftsmalerei lasten noch viel zu wünschen übrig , »nd ii»)
absolut noch nicht ausstellnngsrolf . Einige der Arbeite»
uerraten 1 Talent , aöer noch church fleißiges SüMv
gestützt werden muß , wenn es was Iicchtes werden U
nach dem Grundsatz : „Es bildet ein Talent sich in
Stille . . .!" L. G.-Schw.

Aus den Vororten.
VsebriÄz.

Beisetzung de? verstorbenen RealleYrerS Hürdler. Es
mar eine stattliche Trauerversommluna . die sich am Mitt¬
woch nachmitt -:g zur Beisetzung , des in der Frühe 5eä
Montag entschlafenen Reallehrers Hürdler ans dem hiestge»
FriedhofL eingesunden hatte . Die geräumige LeichcnM
vermochte öle Deilnehmer kaum alle zu fassen. Der Schülei-
ckor des Rcalgywnasinms eröffnete die Trauerfeier mit dm
Lied „Harre , meine Seele " , das der Chor am 9. ,Febr« .
gelegentlich der Gedächtnisfeier für die gefallenen SW«
der Anstalt zum letztenmal unter Leitung des Berftorbenri
gesungen hatte . In seiner tief ergreifenden LeichenmeSst:VI •>V)V.4V *v * a ; «» **- , ö - -
spendete Herr Pfarrer Kübler der trauernden Famüie
Entschlafenen und seinen zahlreichen Freunden mm
Trostesworte . Im Namen der evangelischen Kirche»,
gemeinde zellte er dem Entschlafenen herzliche DankeSMck
für seine treuen Dienste als Organist der Orasin-
K-cbLchtni§kirche. Namens der Riehlschule widmet- kt
Direktor Prof . Dr . Weimer dem heimg >egangenen AM
genossen warme Worte der Anerkennung und schUderteW
als pflichteifrigen , treuen Lehrer und als aufrechten
scheu Mann von echt patriotischer Gesinnung . Als mionta
Zeichen der Trauer und . des Dankes legte der Direwr
einen Kranz,en der Bahre des Entschlafenen nieder. 1 ®
sang der Lehrerverein Biebrich seinem lanaiäbrigen treceu
Mitglied den letzten Scheidegruß . Herr N -eder testem
Namen des Vereins einen Kranz am Grabe nieder W
ein Schüler der Oberprima im Namen seiner MistMler.
außerdem zwei jüngere Schüler im Zkamen ihrer Klaist.

Ilm  Nassau mb  Rachbarqebiete?!.
ht0 Kloppcnheim , 30. April . E i n Kirchen konz

hatte wilder einmal die Freunde edler Musik in dem.
Anlaß der Konfirmation festlich geschmückten Gottes.!- °
versammelr . Sichtlich ergriffen lauschten die Zuhbrer»
trefflichen Darbietungen von Wiesbadener Künstlern, '
sich in ltebensmürbiger Weise in den Dienst ^der «u
Sache gestellt hatten . Die Konzertsängerin eckl- 4-
Ulfert (Sopran ) hatte ihre Lieder gut gewählt.
gefielen „Mache mich lelig , 0 Jesu " von Albert Becker"

nmi Caa -M.So  f Tivüf Ilttiba§ ewig schöne Largo von Händel , letzteres —
beglettung . Lieblich verschmolz sich ihr _
Sopran mit dem edlen Ton des Cellos / das Herr

spielte . In zwei Soroitu«»mit bekannter Meisterschaft spielte
„Eanzonetta " von Pergoleic und „Traumbilder
tcrmann ließ er seine Kunst in hellem Lichte -ffi
Ein feinsinniger Begleiter war Herr Knöner - W
rtgen Solostücken für Orgel zeigte er eine erstau^

Die Hochzeitsfahrt. l
Roman von Marga Rayle.

* (27 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Auf dem Rasen , der vor wenigen Tagen der Schauplatz

des übermütigen Pax de deux gewesen war , schloß sich der
Kreis.

Unter heißem Erglühen , das ihr im allgemernen nicht
sehr geläufig , empfing Jngebvrg das bedeutungsvolle
Myrtenreis . Sorgsam befestigte sie es zwischen den Rosen,
die ihren Taillenausschnitt säumten . Sic war frei von Aber¬
glauben , auch bedurfte es kaum einer solchen Bestätigung
aber da sie nun doch einmal gekommen war — süß schmeckte
sie trotz alledem . Und welche Seligkeit , als Addy, verbun¬
denen Auges , tastend auf Hans von Rohn zuschritt ! Das
Herz schlug ihr zum Zerspringen . Sie hätte helfen mögen
in ihrer brennenden Ungeduld , denn das ging alles so lang¬
sam . . . da — 0 weh ! — die Schwester schwenkte ab.

Jngebvrg ward cs schwurz vor den Augen.
Eben noch hatte sic sich in Gedanken überlegen lächelnd

von Aberglauben freigesprochen — jetzt, das fühlte sie. würde
es sie aufs schmerzlichste treffen , wenn die Schwester einem
anderen das unscheinbare Zweiglein reichen würde . Das
dünkte ihr ein gar zu unheilvolles Vorzeichen.

Fast schmerzlich kreiste das Blut in ihren Adern , und tu
einem über sie kommenden Schwindelgefühl schloß sie die
Augen und suchte Halt an der älteren Komtesse Lettenrodc,
die neben ihr stand.

Dann ein schmetternder Tusch, fröhliches Händeklatschen,
und als sie wieder recht zu sich kam. lag sie in den Armen
des vergötterten Mannes und walzte mit ihm über den
samtweichen Plan . Als schwebe sic, von Wolken getra -wn.
durck, himmlische Gefilde , so war ihr zu Alute , alS habe sich
in diesem Augenblick ihr Geschick besiegelt , ein heiß er¬
sehntes , seliges Geschick.

(Sie iah und. jühlte es nicht, wie.Herz und. Augen des

Mannes , der sic umfing , zu einer anderen drängten mit
ernstem , werbendem Blick aber die andere — die sah eS
auch nicht ! —

Die Sonne stand schon sehr sern und sehr lief über der
in Abendgold sich tauchenden Meeresfläche , als der vier¬
spännige Wagen vor der Freitreppe hielt , der die Neu¬
vermählten zur Bahnstation bringen sollte.

Die Gesellschaft kam aus dam Tanzsaal heraus , um den
Abfahrenden Lebewohl zu sagen . Schwatzend und lachend
drängten sich kleine Gruppen aus Treppe und Rampe.

Nini war auf dem abschüssigen Rücken des recht? be¬
findlichen Greifen niedergssunken.

Sie hatte etwas zu viel Sekt getrunken und befand sich
in weltschmerzlichcr Stimmung , ans der selbst Herrn von
Breesas Witze und angestrengte Bemühungen sie nicht .zu
reißen vermochten . Ten Arm um das steinerne Gefieder des
Bogclhalses geschlungen , philosophierte sic, was ihr wohl
zum erstenmal i-n ihrem jungen Leben passierte , über die
Vergänglichkeit der Dinge.

Sie dachte, wie viele Eggeloms wohl schon im HochzeitS-
wag'en voy der Rampe gefahren seist möchten, und ob sie
wohl auch einmal barankommen würde , oder ob sic eine
alte Jungfer werden müsse. Und bei diesem entsetzlichen Ge¬
danken überkam sie Las Elend derart , daß sie laut auf¬
schluchzend ihr Gesicht auf den gefühllosen Bogelkopf drückte.

Wie rührend ! Der Abschied von üe^ Schwester wird ihr
so schwer, dachten die Leute und sahen mitleidig oder voll
Nachsicht über ihre Unbeherrschtheit hinweg.

Endlich erschienen in Reisekleidern die jungen Eheleute.
Tie drückten die sich ihnen cntqegcnstreckcnden Hände und
umarmten jeden , der umarmt sein wollte . Es war ein tolles
Durcheinander . ^

In diesem Trubel schritt Hubert von Barbo auch noch
einmal auf Ioka zu. . _

Wie weqgewischt war der dreiste Zug au § seinem Geucht.
Schwer lag die in Kämpfen verbrachte Nacht hinter ibur.

technische GewandtMt und erfreute durch ein fei«■
tönt «S. abwechselungsreiches Spiel . Mit

eistufl!Und heute , vor dem Altar , da hatte es ihn noch
gepackt, mit aufrichtiger Reue.

Das war gestern ein Rausch gewesen — et
flogen . Mit guten Vorsätzen ging er tnS
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aber . . . er mißtraute sich, und Mc Gedanken in der
amtlichen Stube würden recht behalten , so sehr ihn
augenblicklich betrübte . ^

„Beherrscht - von einem böien Dämon , gab
Grund , mich zu verachten , gestern , in der wohl 0 '
Stunde meines Lebens, " sprach er mit verhaltener . ^
„Aber vielleicht war . es eine gute Lehre für « ick
Erinnerung daran nKrd mich an das gemahnen^
Pflicht ist. Wollen Sie mir das - glauben , Frauu „
berg ? Können Sie mir ein gutes Abschiedswori 1 ^
und mir verzeihen ?" . .. jtzrcn- „

In demütiger Bitte suchten seine Augen d>e
Erschüttert lauschte Io ja des Mannes Worten . ^

schwere Last fiel es von ihr ab, und in ihre dun an
trat ein sonnige ? Leuchten . .. tf(ir

Sie nahm seine Hand und umschloß ne „mi
Truck , während sie fast feierlich mit tränen^

herzStimme sprach: . .
„Machen Sie Addy glücklich! Meme

Wünsche begleiten Sie !" ^
Er schwang sich in den Wagen . Mit UNS

die Pferde an . . «,„sik fPtj
Tücherschwenken , brausende Hurrarufe , me »

einen flotten Galopp . .
Ein Augenblick der Rührnna . Tränen in ,

Auge . . . dann nahm daS Fest seinen FortgastS-
Ob eS Barbo gelungen ist. seine Vorsätze 0^
Das Leben trieb die Freundinnen rctiti) .. V-lu 9^3

Nicht durch IosaS Schuld . Noch einige
der jungen Lanörätin , die wenig sagten und
erraten ließen . Dann schlief die Korrrsponden » „
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8. Mar 1919

rZZ , in  H -Moll von Bach eröffnet« und mit dem
Salleluiah von Händel beschloß er in wirkung »-

ße das Konzert , das gewiß allen Zuhöhern erne
•^,i -!neruna an den Konfirmationstag bleiben wirs,

seit guten Zweck — Ausschmückung der Kirche -
P . '"Irneluilicher Betrag nbria geblüeSen.
P schstrt». 1. Mai . Fünfzig Kah re  B a u *ew  e r k-

-- '' ff« 4. Mai 1919 sind cs 50 Fahre , Laß fcte hreftge
'i^ LriicßuIe *cil§ städtische Anstalt begründet wurde.

am 4. Mai 1869 erössnet und nachdem die
%. “ otf)er eilt neues Schulgebäudeerrichtet hatte, amp r'r&t «r >«s Vtt«5rtae fViiftiläunt wurde

lTiL

?«»' Ä P SK ein Heiles" SHÜlg ^ äiche" errichtet hatte, am
censweüz, , .Lg verstaatlicht. Das 25jährige Jubiläum wurde

Kli «» 1894 würdig, sefeiert . SettmS der Direktionr« i ^ «»„Tunt Kn«
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Sie und den städtischen Behörden ist geplant , Las
^ Jubiläum am Schluß des Sommersemesters oder

des Wintersemesters zu feiern , da dann gleich-
"cL e Ausstellung für Schlilerarbeiten stattfinden kann,

igsft daß dann den früheren Schülern eher wie jetzt
Seit geboten ist, aus ihren teilweise sehr entfernten
L „ hierher zu reifen und an der Fe 'er tcilznnelftnen.

ki Kranksurt, 29. April . Die S t a d t v e ro r ö n e t e n-
■K .lmiiitta bewilligte 400 009 Mark zum Ankauf des
'^Snischen PercinShauses , daS zu BolksöildungS-

dienen soll. Etwa HOOlM Mark, die noch zum

am
ruhe

dienen ,ou. ewra ™ " *■±7,, , — -
g*' fi Danses fehlten , sind durch Stiftungen aufge-
B5. __ Den Geschäftsleuten, die bei den Plünderungen

März schwere Sachschäden erlitten , wird durch Be-
L1 >er Versammlung Schadenersatz insofern geleistet , ais

Darlehen zum Wiederaufbau der Geschäfte gewahrt
KL Ferner werden Inhabern der Konfektionsgeschäfte
Laus städtischen Lagern zur Verfügung gestellt. Tie
Mstattung der Schadensummen soll durch das Reich ge-
Mn. -

Sport.
a-ndbav-Wettspiel. Der morgige Sonntag bringt den

iitbacu Sportfreunden wieder ein interessantes « viel.
^Averetuigung Wiesbaden 1. und 2. Mannichatten emy-

«. am ihrem Zp - rtplatz a« ö-r WaldftE d« gle^-E » am tyrem « por»v»«v ' a“ul  . 3 » ;
WmMften SeS 1. Fußballverein ? von 1900 Dkainz Kost-

M"ginn der 1. Mannschaften um YzS  Uhr . der
7-ucm' anschließend. - Am Donnerstag unterlag die
•Mannschaft gegen Fußballverein Germania - :0 (1:0), die
i mit8:2 (0:2) gegen die gleiche von Germania.

I ' BermfWes.

Sirckeuraub in  Berlin . SluS Berlin meldet Pwer : Außer
ühe -er Kaiserin Friedrich - Geöächtniskrrche ist jetz'. auch dre
i fjiefiaei> Abiemane-Kirche das Opfer «ineS Einbruchs geworden . ES

' « Öenu. a. gestohlen drei Altardecken, ein aroper Teppich.
Dutzend weiße Handtücher sowie dreißig Servietten,

IM?, gezeichnet.
©tt mißglücktes Film -Attentat ans Kaiser Wilhelm,

litten kleinen Neinfall erlebte êine skandinavnche F̂rlm
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Reuen : daS Leben und Treiben Kaiser Wilhelms in Hol¬
land Aber sie sollte, wie cknS auS dem Daag geichmeben
wird die R -chnung ohne den Wirt gemacht haben, in diesem
Falle ohne die holländische. Regierung , die kurzerhand den
fleißigen Kurblern samt ihrer Flimmerkiite daS B -sum deS
PalleS versagte und damit die Einreise unmöglich machte.
Tie skandinavische Gesellschaft versuchte nun , erne nicde^

' ländische Schwester dazu zu veranlassen. >.br die Bilder zu
'»rschassS äber auch daS mißglückte: denn Schloß Ame-

rvnqen ist' gegen Photographen und selbstverständlich auch
F lmvhotogr -when hermetisch abgeschlossen. Der g eime
Mißerfolg blühte beim Versuch, den ehemaligen deutiche»
Kronprinzen vor die Kamera zu bringen.

'D-x Luftverkehr über de» Sund . Die erste Wasserstraße,
die dem regelmäßigen Luftverkehr zugänglich gemacht wird,
d -rkte der Sund sein. Der Verkehr zwischen Malmo und
Kopenhagen, also zwischen Schweden Dänemark , «ahm
bereit ? am vergangenen Freitag seinen Nnsang. -t.rei
SchrMleiter von Malmö waren die ersten, die dieicn künftig
nicht gewöhnlichen Weg wählten , um inS Ausland zu fahren.T-n wLrfcr Westwind die Geschwindigkeit beeinträchtigte,
wurden zum Uehttftng 21 Minuten gebraucht. Der Verkehr
wird mit Hydroäroplanen bewerkstelligt, die tag,ich wer

»ae ^ ntsrneümen Die Fahrscheine für den Flug werden
R ° eft Montag verkauft und finden rasenden Absatz, »b-
,„,L ( « r»ise 28, SS npd 100 Kronen sind. waS da? V r̂-
Ägen oorers keineswegs billig macht. Sowohl b-im Ab-
flua wie bei Ankunft hat der Fluggast st-h 'e!b,tvcr,tandlich,
L, .̂ cynffi-tttprinmung zu unterwerfen , für die auf beiden
Seit -'n des Sunds , dicht am Landungsplatz der Flugzeuge,
Vorkehrungen getrvfjen sind.' _

Vs !krwirt ?chü ?t.
Industrie.

Gesellickast für LindeS Eismaschinen. Akt.-G-seAschaft.
Wiesbaden Fm kVeschäftshruse der Gesellschaft für L-ndeS
Eismaschinen , Akt.-Ges.. Wiesbaden , fand am 30. April die
Generalversammlung statt, die von Herrn Kommerzrenr.
Dr -lluna -Mainz a'S stellvertretender Vorsitzender geleitet
wurde Der zur Verteilung kommende Reingewinn be-
träat i823 512 80 M . Die Dividende  mar am 12 V!m.
festgesetzt und wurde von der Versammlung genehmigt . Die
weitere Tagesordnung wurde glatt erledigt, nur der Autv.-g
auf Mndernng der Statuten unter Nr. 5, o. wurde ab-
aeleünt An Stelle der oorgefchlggenen Fällung , welche wie
folgt lauten sollte : / Der Anfsicktsoat bezieht neben Ersatz
seiner Auslagen als Entschädigung «ir seine Mühewaltung
einen festen Betrag von 25009 M. sowie E Tantieme
von se-chS Prozent deS Reingewinns . Ncber die Berieilun«
unter feinen Mitgliedern bestimmt der Aumchtsrst . V-
Tantiemesteuer wird von der Gesellsthüft̂getrageu — wurde
die nachstehende Fassung beschlopen: „rrcr Al'.mchtZrat b.-
zie-ht neben Ersatz seiner Auslagen eine -eantreme von
sechs Prozent des NeingewinnZ , mindestens abstr 2o0v0 M.
Ue'ber die Verteilung unter seinen Mitgliedern bestimmt
der Auffichtsrat . Die Tantiemesteuer . ivird von der G^iell-
schast getragen ."

Wiesbadener Kronen -Branerei . Bkt.-Gcll D -r Ge¬
schäftsbericht  der Wiesbadener Kronen -Brauerer, Akt-
Ges für das Geschäftsjahr 1017/18 verweist auf die Ber-
schmelzrngstransaktion mit der Hofbierbrauerei Dchofferhof
und Frankfurter Bürgsrbrauerei . Akt.-Gest. ^ wcigmeder-
lallung Mainz , die zur bekannten Verankerung deS Bran-
gew erbebe trieb :? geführt hat. Fn der Bilanz zum 30. Lest.
1818 erscheinen demnach neben den Varmfttetn nur noch die
Aktiv -Hripotheken und der gesamte Jmmobilienbesltz ange¬
führt Durch die Stillegung ist naturgemäß eine E -ft-
LieMitn,» der Immobilien erfolgt , so daß entsprechende Ruck-
7ea? n n° twenbi ^ werden . Ter für Braurecht und Anoentar
crftstte Erlös wurde zur völligen Abichreibuna aller
Fnueutar -Conti ferner mit 848062.18 M . zur Bildung eines
StillegiingskvntoS verwendet . Außerdem mn> bieiem Konto
aus dem Gewinn - und Verlustkonto zunächst voch w-i -re
2 Pro, , des Buchwertes der Brauerclaamndstucke und
-Gebäude sowie Wirtschastsanweien zugefnhrt. CS wird
vorgesch'agrn . den Verlust , abzüglich GewinnEtrag von
14 306.27 M . durch .Berauschung de§ oelctzl cken Ruerve
fondS von 8116.6» M . zu vermindern an) 6180.58 M. und
diesen Verknst-Saldo ans neue Rechnung vorzutragen. Der
Vorstand bleibt bemüht , die Anwiesen, sowie die Aktrv-
hupothkken in ruh 'per und langsamer Weffe zu realisiere» :
die Möglichkeit einer guten Verwertung deS <immobilie » -
befitzeZ liegt vor.

Weinbau.
MathenS Müller , KoMMarrdiigesellschaftans Aktie»,

EltviRo Die Generalversammlung beschloß snr « ? « ■
1818 die Verteilung einer Dividende von 15 Pvoz.

Sim VoÄhr ) und 5 Prä . Bonus, - Me Angestellten
und Arbeiter , von denen ei» großer /-c'.l über 80—40 Fahre
bei der Firma tätia ist. erhalten crae wirt 'chaftlnhe Bei-
Mlfe in Höhe von 100 M . für iedc§ Tienstiahr einschließlich
der KrtegSjghre . _ .

BsHieso »* Börse
Fcrlin . 30  AptU . Dawisenmarltt.

HoJlnnd . - - - -
DJnomark.Solî cden.
Norwegen . .
Schweiz .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien . . . .
Konstantlcdpel.
Madrid . .
Helsingfors >

'eiee-ranhtsche für
in inrll 1919

Brief
Anri 1- 19 30. April

fteld 1 Brief Geld
530.- 5-0.50 505. -
307.- 307-50 317 -
351.75 "57.25 341.75
33•'•75 340.C5 329.7‘
?i . 'v 271-75 253 *0
43-45 43-55 48.45

190-— 191. - i9l :f140.25 13775

2-310.
163.75
48 .55

194.-
13825

Masserstündc am 30. April : Maxau 4R4, Mainz 1.74.
Bingen 2.64, Rheingau 8.10, Koblenz 8.07, Köln 8.-8, Trier
1.52 Meter.

Hauptschristleitcr : Bernhard  G r o t h u s.
Verantwortlich für deutiche und auswitrtigc Politi «: B . Grothu »:
sür Kunst , Wissenschaft , UnterhaltungS - und rwlkswirtfchaitlichcn a.cil:

E © t f e tt 6 einer;  fiir Ttadt . und Landnachrichten , Gericht «ud
Sport ' : i . B . Haus  H ü N e k e : für die Anzeigen : J o h. B aß lerr

sämtlich in Wiesbaden . ^
Druck u . Verlag der Wiesbadener B e r I ° g s . A n ft a l t G . m. b. H.

dem aft
t;c3&attlt
ürefi13
(ein. »

Silit . Badhaus ZUm SdlÜtZCIlhOf

0 , ¥ m  7 ^ JT/rt//^ -/V //j/r . / ~jy  i SchüiaEenhofisirasse 4 (Hoteleingang ).

Thermalbades » mit Risbepelegembeit.

,. l5IS5-SU ^ wr mmm  111111' -

C\ 3Lli  fm &fff/SC/W C/enff/Z/fafö [ i/ijcr/foi/fa//  sS f' Jnh : ffeinr/cfiAh/f/er)
ZZfZifS: Wf & Sl Ö £3 cf &n , He/enonstr.26.J

Alle Gläubiger und SÄuidner des am 19. Jan.
1917 in Wiesbaden verstorbenen

Herrn Otto Ramm
«»den hiermit gebeten, ihre Forderungen bezw. Der-
iindlichkeiten dem UnterzeichnetenNachlatzpfleger binnen
M Wochen bekannt zu geben.

Wiesbaden , Kirchgasir 30 , den 20 . April 1919.

«eibtranwalt Liebmann . |M

'Cell«

Polizei - Verordnung
-stressend die Vekämvsum, übertragbarerKrankheiten.

Auf Anordnung des Herrn, kommandieverchen Generals der
. iraniöstssten Armee in Mainz bestimme tffi auf Gruno oes
M des Gesetzes über diê allgemekm! »»m•3uli 1883 (Kest-tz-Sammlung SeftelSos 'n Verbindung m,l
\Jt§ 6. 12 und 13 der Verordnung über ^ Polizeioerwalthng

’it neuer,porbenen Landes teilen vom 20. ^eftrmberlM, «De
kauiMinna Seite 1529) — da der oorlregende-rall keinen Jtitl

» °nläA. vorbekaltüch der nachträglichen Genehmig uns des
stirksanusKuifts— für de» Umfang des von der lranzoinctzen
lkuvationsarmce besetzten Teils des Regierungsbezirks folgendes.

, ^ 1 Außer den im 8 1 des NeichSseuchengesetzesv. 80. ckuni
^ angeführten Erkrankungen. Verdachts, oder Todesfällen vor^Matz, gstlbfteber Cholera, Pest, Sleckneber. Pocken uns ocn im

1 des Pr Seuchcnsesetzes vom 28. Bug. 190o aufgefubrten Ei,
^likunMn und Todesfällen an: Diphtherie (Rackenbraune). Ge-

'K übertragbarer. Kindbettsiebcr lWockenbett-, Pueoveral-
Körnerkrankheit(Gr- nulose. Trackwmft Rückfalls,eber̂(F °̂

Runst - fius stetlung
wK Gradmaienkwürfen j»ftroö«J | feraU.nemelan>rst,Sh°f«kunstJWies, _QtcolasftroBt

3 $reWS.i i» J

recurrens).
?®*tltt.'6fitbet)

tnramiivir . iwu,
Rubr. übertragbarer (Dysenterie), Scharlach
Tuvbus. (UnftrleibstyvüuS, ^inschlietzlick^de«

JratnvduS). Milzbrand. Rotz. Tollwut (Lnsia). sowie V'stver-
Uxsen durch toll« oder der Tollwut werdackttge Twre. Sienick-,» und Wurstvergiftung. Trickmoie. sowie den Todesfällen a«
Men - und Keblkoyftuberkuloie sind nunmehr m »er mr diele
N -ikhstten geltenden Weise ebenfalls anzuzeichm. Karbun-cl,
Mttterw bei Kindern und Erwachsenen. Röteln. Wm- vo^en.
xU«»S. fvinalc Kinderlähmung. Erkrankungen an Lungen- und
Mlkovstuberkulosebei Wohnungswechsel und bei Gefährdung , er
Umgebung.
^  Zur sämtlich« Anzeigen gilt außerdem, daß sie nicht nur an
»stDrtLpolizeibckördc. sondern auch an dre zuständige sra.izöstscke

l- ^ drde und den zuständigen französischen Militärarzt zu crstat-

v r 2. Beim EpidemischenAuftreten der Griove oder de-
Mbustens kann die Anzeigevrlicht aus Vorschlag deS Krcis-

durch den Landrat— gegebenenfalls. iM stadtkreiie WieS"
Wen dfx Potizeldirektion— auch auf diese Krankbeiten aullge-

r werden.
ln, 5 ' . Bei den im 8 1 neu angeführten, Krankbelten tonnen
Q Uizeilichen Sckutzmaßregeln wie bei Diphtherie nach, 8 8, 1

I Gesetzes vom 28. August 1905 «ugewcndet werden, im übrigen
auch für diese Krankheiten sinngemäß die Bestimmungen

iben genannten Gesetzes. . . ..
8 4.

" vaft bestraft.
kJ , 5. Die Polizeiverordnungtritt mit ihrer Veröfsentlichung

Amtsblatt in Kraft.
Älerhade». be» 12. Lvrii 1910.

Der RegiernngSprastdent. l-°r

Gartenkunst« Run stgeweebe» Werdekuast

Perser « Cep ^ lcb und

2 Serbin üungs-Stücke
gegen hoben Preis zu kaufen gesucht . I147* |

Wagmann , $ aalgas $ e Zb.

Don Sem MitteldeutschenArbeitgeberverband. Ortsgruppe
Wiesbaden und Umgebung, dem Deutschen Bauarbeiterverband.
Bezirksverein Wiesbaden u. Sem Zentralverbandder Zimmerer
Deutschlands, Zahlstelle Wiesbaden, wird der in Frankfurt a. M.
vereinbarte Lohn- und Arbeitstarif für das Baugewerbe an¬
erkannt. Nack diesem Vertrag beträgt der Stundenlohn:
a) für einen Maurer. Zimmerer und Zementfacharbeiter:ab 1. 4. 1010 m z .—

ab 15. 511010 M 2 .20
ab 1. 4. 1919 Jt  1 .95
ab 15. 5. 1919 Jl  2 .15
ab 1. 4. 1910 M 1 .90
ab 15. 5. 1919 -tl  2 .10

Die Arbeitszeit beträgt täglick 8 Tiun.den. sft ist festgefttzt
«nw 8 bis 12 und 1 bis 8 Uhr. SamStagS Schluß 1 Uhr. 4.er
erhöhte Stundcnlobn ist erstmals am SamStag. den 3. zur
NnZ/ablung zu bringest. Ueber die Nachzahlung vom 1. Avril
101!) ab haben sich die Verbände dahin verständigt, daß dieselbe
für die erste Avrilwoche in der zweiten Maiwoche, die stvclte
Aorilmoch« in der dritten, die dritft in der vierten Maiwoche an
die Arbeiter erfolgt. Von der nächsten Woche ab findet die
Lohnzahlung Freitags statt.

Ueber die Rückerstattung  der Lohn-Nachzahlungen von
seiten der Auitraggeber an die Unternehmer werden gemein¬
schaftliche Verhandlungen eingeleitet-

b)

c)

Zeine ntarbeiter:

Bauhilfsarbeiter:

MWeMer MitBmelbM
Ortsgruppe Wiesbaden und Umgebung

8 . Schweitzer.

IMer KmrbeiirrverblinS

Prtuaf - TaRi - tMerricht
zu feder beliebigen Zeit fiir einzelne und mehrere Personen.
Etgssar , vornshmer Unterrichtssaal iura» Hause»

Isnz-Lebr-lEistilil. . . . . . . jilli ili Olli
Fa*äedpäch3ti *asse 43 , I. Etage.

Bekanntmachung
Diejenigen Herren Aerzte, welche ln ihrer VrivatvrariS

Zlnviunaen vornehmen, mache!ch au>die Beichlüsic und Vorschrif¬
ten deSBundesrafts vom 28. stun) 1809 '»r Aussührung
Fmoigeietzes nebst den Erläuterungen hierzu lErtra.Beilagc zu
Nr 13 deS Amtsblattes der Königlichen Negierung blerftlbst vom
29.' März 1900) auftnerkiam. - .

Indem ick die Herren Aerzte um gcnaue Besolguna dieser
Vorschriften ersucke. weift Ick besonders aui die 8? 16 und 17

a‘ E' Die ckinviuna wird der Regel nach an! unem .̂brr»
arm "vorgenommcn. und zwar bei Erstimvilinaen auf dem reckten,
bei" Wederimuftinaen auf dem linken Arme. ES asnüaen v.er
eickte Scknitte von höchstens1 Zentimeter Lastae. ^ ft,vc’

knuuftbntttc sollen mindestens2 Zentimeter honeinander entfernt

&ÄÄii5 . SiääÄ
|m 11838 »* »"«»» -»<» W»»b-> i» Ij» «• jBÖ 'ffi °Ä ?r S'DaS Aufträgen der Lvmvbe mit dem »inftl ist verboten,

fiebriaaebliebene Mengen von Lvmvbe dürfen nicht tu da?
Gefäß zurückaeftillt oder zu fväteren Jmvfungen verwendet

Die Erstimoftina bat als erfolgreich, zu gelten, wenn
mindestens eine Pustel zur regelmäßigenEntwicklung gekommen
ist Bei der Wiederimpfung genügt für den Erftla schon die Bilk,7„„ rinn « ™Htifirn ober Bläschen an den Impfstellen.

der » rÄ 4

^ ^ Fe?ne/maÄÄ ' wftde?bölt darauf aufmerksam daß seitensAerzte bei Abgabe von Zengnillen. IN welchen gemäß
der 88 2 und wde«  Reichsimvkgefttzes vom ^Nvril874  i « aüb.
;»»rsnrm (« 10) die Notwendigkeitder Zurückstellung eines
Zntvsliiig "beziv. WiederimpslingSbescheinigt werden soll, nur daS
V™?;11! "; BundeÄatSbefchluß vom 80. Oktober 1874 <Min.-Bl.
f“ &dl  i SS S . 235) vorgeschriebene Formular 3 zu benutzen ist.
ES unter! egt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort ckann deS
Vordrucks in dem bezcichnet-n Formular geeianeteniallS in

^ ^Jst 'ein̂ mv v̂ftichtilger auf Grund eines ärztlichen ZeuanMeS
von der Jmvfung zweimal befreit worden- / - kann de  kerne«
Befreiung nur durch den zuständigen. Fmpfarzt erfolgen (8 - Ab^
deS FmofaefttzeS).

Wiesbaden, den Ŝ Avrck 191̂ ^ ^ ^ Alberti. ^?

Nutz- und Vrrnnholz-verkauft.
. . .'T.-fmtahrdrf Eoolteiu.

BezirkSverei« KieSbabei,
O. H a es e.

SenltalitM Der Stmaierer MslhIsM
Zahlstelle Wiesbaden

Jakob Böller . ^

Cchutzbezirk Eppstein.
Ebristian G r o ß ma n n vormittagsOberförsterei Hofheim.

In LorSback bei

1B  NutzÄz "" Mm'ta«. den 5. Mai aus den Distri« « . 9. 1»
Luttffchcmald. 14. 20. 25 Grundenhang und Altcscklaa.

Eicken: 115 Stämme = 182 Fstmtr.,
Bucken: 48 ,, 10,5 „ ^

Ein Verzeichnis der Stämme liegt bei Großmann zur Ein-,
sickft auf und können solche von der Oberlörsterei gegen Gebüb-
bezogen werden. Die gefällten Eichmstamme werden lamöftck
verkauft. Die Ducken aus den Distr, 20, 2o und 14. »
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Tei.uo.  Elegante Lichtspiele. Teim
Taunusstrassa I, nahe Kochbrunnen.

Moderne Lichtspiele Tel.140.Erstklassige LscJitsplele. t*l 14q.
Wilhelmstrasse 8. Haltestelle RheinstrKirchgasse 18. Telefon 303 !.

KiinstEer - SpieSpIani

Hella Moja
in ihrem neuen Meisterwerk:

Erstaufführung.

Viggo Lärmen
cler ausgezeichnete Künstler in

(Ein Sdimetterlings -Sdiicksal)
sensationelles Schauspiel in 4 Akten.

Aus dem Inhalt:
Das Kostümfest der Lady Atwell

mit Riesenfeuerwerk
Im Verdacht des Ehebruches

Der Theaterbrand
Die imposante Gerichtsverhandlung.

Das Lebensschicksal eines berüchtigten Hochstaplersin 5 Akten.4 Akte , die Tragödie einer schönen Frau . 4 Akte,

Moritz und der
Zauberstock

die heiteren Erlebnisse der schicken Probiermamsell
„Fritzi “ von Arthur Landsberger

In der Titelrolle:
fideles Lustspiel mit

Hieliard Sesams,
fideler Schwank.

Spielzeit von 4 - 10 Uhr.
Sonntags von 3 —10 Uhr. Spielzeit von 4 - 10 Uhr.

Sonntags von 3 —10 Uhr.
Anfang !/24 Uhr.

Sonntags 3 —10 Uhr.

Naffauifches LandestHeater j Kurhaus Wiesbaden J %,'CifC,»0 »,lci!l"'l
Samstag , den 3. Mai , abends 6.30 Uhr. (40. Vorst.) - Ab. (I,

Undine.
Romantische Zanberopcr in 4 Akten nach Fouque'S Erzählung frei be-
arbeitet. Mustk von Albert «ortzing. Zwischenakts- und Schtubmusik im
4. Akt mit Verwertung Lortzing'scher Motive zur Oper . Undine" von

Joses Schlar.
Ende gegen S.30 Uhr.

Sonntag , aufg. Ab.: Die Rose »»» Ltambul (Ans. 6.80, Ende etwa 0.80.)

Samstag , 3 . Mai , >
Nachmittags4 Uhr:

AtionaienM >nt !«>Ken7 :ert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1>s si £hä<a U®S p ie «j e ä
. Kran zplatz 10. f10-

Eigene Thermatqu eile.
6 Thermalbäder HMk. 5 .—
einsch!. Wäsche, Trinkkur und

Emzel-Ruheraum.

Trocadero
im früheren Hotel Frankfurter Hof, Webergasse 37

Eröffnung Samstag , 3. Mai
ELEGANTE WEIN-STUBEN

Residenz-Theater . —
Samstag , den 3. Mai 1049. Abends 7 llhr.
^Euheit. Gewitter . Neuheit.
Schauspiel in 3 Akten von Alexander Zinn . — Spielleitung : F . Brühl
Der 1. Akt spielt am 18. März, der 2. am 1. JnU , der 3. Akt im Sept.

Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , nachm. 3 Uhr : Lanzelot n. Sanderein.

(Halbe Preise.) Abends 7 Uhr: Gewitter.

Abends 8 Uhr:
IboUnemeiitg - UcniEert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Heyr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister. kauft laufendreine
SB. Lange, GnSen, Ziudelvl . 13.

Vorzügliche Küche :: Gutgepflegte Weine.

Casella=Konzerte
Sonn - und Feiertags:

Tisch-Konzert ab 12 Uhr.
(1546

Die Schulreiteriu.

Goethestube Fürdas Ausland gesucht

0RIGINAL6EMÄLDE
ALTER MEISTER

Hotel „Frankfurter Hof“, Webergasse 37.
— %mät! Rheingauer Originalweine

Südweihe . Peef. Köchin»
welche auch öle KaffecküÄe
sicht, bei hohem Lohn gesiN
EafS Orient. U. d. Eichen.

Selbständige erste
Kork KrhSitem

fiir dauernd sucht sofort
M. Wiegand- NaimuSttr. 11^

Besseres

mit guten Zeugn., im Nähr"»
allen Hairsarheiten ertahrŵ»
kleinen Haushalt gesucht, »-ii»
M. Wmou. J-rwikf. Str. UM

MieL-Gefuchs
/ »ogsbots nun wirklich  s i n wa .n dfr e ier,
anerkannter , also nicht „augeschriebener “,
Bilder aus Privatbesita mit genauen Angaben
(Motiv , Grösse etc .) und angemessener
Preisforderung erfahren sofortige qün-

fueht mit Dame Wohn. 5. teil..
3 Z. m. kl. Küchenraum oder in
«am., gut. Haufe3 Zim. mit
Küchenr.. evtl. Fronifv. Off. u.
H. 562 an die Gesetz, ds. Bl..
Nikolasstraste 11._ (« 367

Dame suchtleeres Zimmer
mit Stiie&enhen.. evtl. Mittag?--
tisch. Off. u. N. ISS a. d. Geich,
d. BI.. Nikolasitr. 11. (*2387Henny Porten

in dem glänzenden 4aktigen Lustspiel

„Ilip Sport .“
„Die letzte 6er Zauberei“

m &nn ob. StützeWssiläaila Offene LLsILen
m.  Zimmermädchen
baZ im Näbdnu. HauSarb^̂ !'
ist/ f. Haushalt von-2 PA-L15. Mat oder früherE
Borznstell. von9- 11 U-
Hörh. Frau Dr. Werse. tft%
futter Straste 24. _ —

Zwei tüchtige älteremäöchen
her hoh. Lohnu. freier SM-,
aes. Eciö Orient. It-Ülfe

Welche ig. Dame würde sich,
auch neben einer evtl. Berufs-
tätijpfeit, äitr
Rinoschaufpielerrn
ausbilden lassen? AuSf. Angeh.
u. H. 568 au hie Gefch. ds W..
NifolaSstrâe 11._ (»2383

Lichtspiele

Komödie in 2 Akten.

Spielzeit 3—10 Uhr.
»er 15. Mai hei- hohem Lohn
gesucht(2 Kinberl. Frau Mohr.
Hofheima. Taunus, Maschin.-
Fa brik._ (*£382

Zum Austrag, einer Wochen¬schrift

ordentliche Leute
gesucht. Buchtzandl . BmWaid,
Bierstadierhöbe .AilssichtSstr .tll*

f. f. Putz sucht Min«
Webergasse 23. .

Stellengesuche
Die Sensation der Nerven

lSauSw.l. 39 JaSre. 4» ,
Felde gewesen, fuditJEl,Stellung als Vertreter,
oder Lagermeistero« r
Bertrauensvostem we».
A . 151 an die Kesch-

VeffereZ

Slikolässtratze 11für kleinen HanSlialt gesucht.
Schiersteiner Str. 7. 1. (*W78Schiersteiner Str. 7,  1 TüchtigeNeue Pariser Fiimsl

in deutscher und französischer Textscfirift. od. älterer Mädchen
our Führung eines kl. büraerl.
Haushalts auf gleich oder spät,
gesucht. Off. ». H. 584 a. b. Ge¬
schäftsstelle ds. Bl., Rikolas-
straiie 11. _ [ (*

sucht Heimarbeit, " ao-
P.icte nrfnn 12. Htb. 2- _

^ " verschiedener
Grosses Drama in 4 Akten,

Ordentliches
tzausmSöchen

gesu cht. Maiu.ier Dir. 36. (*
KlleinmÄLchen

das selbständig kochen kann, zu
kinderlosem Ehepaar gesucht.
Kirchgasse 62. Kabm (*

Tragödie zweier Aerzte.
Komödie in 2 Akten.

.Spielzeit 3- 10 Uhr.
Anfang 4, 6 und 8 Uhr. Erhöhte Preise.

Nntrrkaltnm, unb f "1
Zier- und « «Uag?
fauher auSges. Ttzeli•
Karlttratze 39. Mib.^

Sonntag 2 - ft) Uhr.
12934
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